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Vorwort

Kathedralen für Gott und seine Diener – der Triumph der Gotik ist der vierte Teil der 10-teiligen Buchreihe Der Geist Europas - Wie wir wurden, wer wir sind. Alle zehn Bücher dieser Reihe sind Mitschriften der Vorlesungen von Dr. Walther Ziegler:


	Band 1:
	Griechenland – die Wiege Europas


	Band 2:
	Rom – die ewige Stadt regiert die Welt


	Band 3:
	Karl der Große, das Frühmittelalter und der Siegeszug der Romanik


	Band 4:
	Kathedralen für Gott und seine Diener – der Triumph der Gotik


	Band 5:
	Die Renaissance – Aufbruch in Wissenschaft, Kunst und Seefahrt


	Band 6:
	Der Sonnenkönig, der Absolutismus und das barocke Fest der Sinne


	Band 7:
	Aufklärung und Französische Revolution


	Band 8:
	Die industrielle Revolution und die Arbeiterklasse


	Band 9:
	Vom Nationalismus über den Faschismus in die Katastrophe


	Band 10:
	Die Wiedergeburt Europas im Geist der Gemeinschaft




Mit Abbildungen der bedeutendsten architektonischen, künstlerischen und industriellen Zeugnisse der jeweiligen Epochen sowie Zitaten aus Literatur und Philosophie zum vorherrschenden Zeitgeist wird eine umfassende, gleichwohl thematisch komprimierte Kulturgeschichte vorgelegt: Der Geist Europas – wie wir wurden, wer wir sind.

Aber – so muss man fragen, gibt es ihn überhaupt, den „Geist Europas“? Oder ist Europa vielleicht nur der Wohnort verschiedener Nationen, die sich obendrein noch über Jahrhunderte hinweg bekriegt haben? Es besteht kein Zweifel. Durch keinen Kontinent der Erde sind so viele Armeen gezogen wie durch Europa und dennoch teilen wir heute etwas Wertvolles. Wir haben ein Gefühl der Zusammengehörigkeit entwickelt. Die Romanik war nicht nur in Rom, die gotischen Kathedralen und barocken Schlösser stehen nahezu in jedem Land Europas, Leonardo da Vinci kennt jeder und die industrielle Revolution blieb nicht allein in England. Ausgehend vom antiken Griechenland und Rom über das christliche Mittelalter, die Renaissance, den Absolutismus, die Aufklärung bis hin zur Moderne haben immer wieder einzelne Städte und Völker ganz Europa inspiriert und zu kulturellen Höhenflügen geführt. Am Ende sind wir das, wozu wir uns in den vielen Jahrhunderten gemacht haben. Unsere Kerngedanken entwickeln sich von Epoche zu Epoche weiter und zeigen eines mit aller Deutlichkeit: Europa ist kein Ort – Europa ist eine Idee.




Kathedralen für Gott und seine Diener – der Triumph der Gotik

Die Gotik prägte Europa fast 400 Jahre lang – von der Mitte des 12. Jahrhunderts im Hochmittelalter bis zum Beginn der Neuzeit mit der Entdeckung Amerikas um 1500 n. Chr. In dieser Zeit entstanden in ganz Europa hunderte Kathedralen, deren Türme wortwörtlich in den Himmel wuchsen.
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Eine der bekanntesten ist die berühmte Kathedrale Notre-Dame in Paris. Sie wurde ab 1163 n. Chr. erbaut und ist eine der frühesten gotischen Kirchen in Europa. Das riesige Kirchenschiff fasst bis zu 10.000 Menschen und erreichte die damals sensationelle Höhe von 35 Metern. Möglich wurde dies durch eine revolutionär neue Bauart, die Strebewerkkonstruktion.




Die Strebewerkkonstruktion – eine Revolution der Baukunst

Der immense Druck des Stein-Gewölbes auf die Mauern wurde über zusätzlich gebautes Strebewerk und entsprechende Strebepfeiler aufgefangen und zur Seite hin in den Boden abgeleitet.
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Dadurch war es erstens möglich, höher zu bauen als je zuvor, und zweitens, das Gewicht des Gewölbes mit einer Reihe von Pfeilern zu stützen, statt wie früher in der Romanik mit massiven und dicken Mauern. Jetzt baute man erstmals luftige und lichtgeflutete Gebäude mit riesigen Glasfenstern. Der bedeutendste europäische Kunsthistoriker Ernst Gombrich gibt daher eine Definition der Gotik, die genau diese beiden Elemente hervorhebt. Sein über 1000seitiges Buch von 1955 gilt bis heute als „die Bibel der Kunstgeschichte“. Darin schreibt er:

Wenn […] Pfeiler genügten, um […] zu tragen, dann waren […] all die dicken Wände zwischen den Pfeilern überflüssig […]. Dann musste es möglich sein, […]

ganz neuartige Kirchengebäude aufzurichten – Gebäude aus Stein und Glas, wie sie die Welt noch nicht gesehen hatte. Das ist der Grundgedanke der gotischen Kathedralen […].1
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Gotik ist also, wie Gombrich pathetisch formuliert, die Kunst, Gebäude aus Stein und Glas zu bauen, wie sie die Welt noch nicht gesehen hat. Ein Beispiel hierfür ist das Ulmer Münster (1377-1890 n. Chr.).
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Es überragt bis heute die ganze Stadt und hat mit 161 Metern den höchsten vollendeten Hauptkirchturm der Welt.




Der Ursprung der Gotik in St. Denis

Angefangen hat alles in einem Vorort von Paris mit dem Bau der Kathedrale von St. Denis (1140-1245 n. Chr.). Es war die erste gotische Kirche überhaupt, sozusagen die Urkathedrale. Von außen sieht sie eher bescheiden aus.
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Aber wenn man sie betritt, taucht man in eine andere Welt ein. Spitz zulaufende, grün-blau-rote Fenster verwandeln den Raum in ein Meer aus Licht und Farben. Die Sonnenstrahlen fallen auf die Säulenbündel und geben den Steinpfeilern eine unglaubliche Leichtigkeit.
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Geschaffen hat dieses architektonische Kunstwerk der französische Abt Suger, auch bekannt als der „Pionier der Gotik“. Er hatte nämlich eine Vision. Gott selbst, so der Abt, zeige sich den Menschen nur in Form des Lichtes. Schon in der Bibel sagt Jesus „Ich bin das Licht der Welt“ (Joh. 8,12). Wenn aber das Licht die Gegenwart Gottes bedeutet, dann muss auch in der Kirche als dem Haus Gottes das Licht zuhause sein wie nirgendwo sonst. Denn, so Suger:

Das edle Werk soll die Geister erleuchten, damit sie durch das […] Licht, in welchem Christus die wahre Tür ist, zum wahren Licht gelangen.2
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Die Kathedrale wird zu einer Erkenntnismaschine: Die Göttliche Wahrheit wird nicht nur geglaubt oder gewusst – sie wird erstmals erfahrbar gemacht.
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